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21.12.1691 Eine Gräfin von Oedt schreibt von Linz an Franz Ignaz 

in Wien über die Verordnetenwahl ( FIVS ) 
 
16.1.1692 Andre Ehrnecker, verwitweter Abdecker der Herrschaft 

Sprinzenstein beim Bach, heiratet Jakoba, Tochter des 
Martin Langmayer, Abdecker zu Schärding in Bayern, 
und seiner Frau Katharina, und schließt mit ihr einen 
Ehevertrag: 

 

• Ehrnecker bringt sein Haus am Bach und die 
Abdeckerwerkstatt mit in die Ehe. 
 

• Die Braut bringt 50 fl, Haar, eine gesperrte Truhe 
und sonstige Aussteuer mit 
 

• Im Fall des Todes des Bräutigams ist die Witwe 
neben den drei Kindern aus erster Ehe zur Hälfte 
erbberechtigt, ausgenommen 27 fl, die den 
Kindern als mütterliches Erbgut zustehen.  
( FIVS ) 

 
16.4.1692 Anton Hofmeister aus Prag schreibt an Franz Ignaz: 
 

• Er bedankt sich dafür, dass ihm Franz Ignaz die 
Hofmeisterstelle, die er bisher schon in Prag 
versehen hat, auch bei der Länderreise seines 
Sohnes Franz Ferdinand angeboten hat. 
 

• Da er aber zugleich in kaiserlichen Diensten 
steht, um später die Dienststelle seines Vaters 
einnehmen zu können, glaubt er nicht, dass es 
möglich ist, die Hofmeisterstelle außerhalb Prags 
zu versehen. 
 

• Er bittet daher um Entlassung aus der 
Hofmeisterstelle ( FIVS ) 
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